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DerFackelzugamkommendenSamstag.
BetriebsverlängerungderStrassenbahn .

AmSamstag ,den25 .Juli ,wirdanlässlich der zweitenArbeiter-¬
Olympiadeein grosser Fackelzug stattfinden .Da von den Veranstaltern mit

sehr grosser Beteiligungundauchmit vielen Zuschauerngerechnetwird,der
Fackelzug aber erst umMitternacht beendet sein dürfte ,beabsichtigt die
Direktion der städtischen Strassenbahnen den Betrieb auf denStrassenbahn - ¬

linienB ,BK,J,J2,0,T ,TK,2 ,36( bisNussdorferplatz ),38( bisBahnhofGrin-¬
zing ) ,Ll( bisGersthof) ,43,Lh,5,46,48,19( bisLinzerstrasse),52,59( bis
Gallgasse ) ,62,63,65,66,67,71,74 ,/8 und 231 um ungefähr eine halbe Stunde

zu verlängern .Dajedochder Fackelzugden Betrieb auf demRingundKaiver¬
hindernwird ,werdendie LinienB,BK ,J,O . TundTKnuraufdenRadialästen

und erst nach Beendigungdes Fackelzuges nach Möglichkeit durchlaufend ge¬
führt werden .Währendder Betriebsverlängerungwirdder TagestarifGültigkeit
behalten .Damitdie Fahrgästeauchdie Bahnhofrundliniebenützenkönnen ,soll

der Nachttarif dieser Linien amTagedee Fackelzugeserst ab 1 Uhrnachts
gelten ;bis 1 Uhrnachtssollen Umsteigfahrscheine,die imTagestarifausgege-¬
benwordensind ,gültig sein .DerGemeinderatsausschussfür diestädtischen
Unternehmungenhat in seiner letzten Sitzung diese Betriebsverlängerungder

städtischenStrassenbahnenanlässlichdesFackelzugesamkommendonSamstag
genehmigt.

. - . - . - ¬
EineRauchschadenpsychoseunter denStinkenbrunnerWirtschaftsbesitzern .

RauchschadenprozessgegendieUeberlandzentraleEbenfurthderWienerElek-¬
trizitätswerke .

Im vorigen Jahre sind von Wirtschaftsbesitern inStinkenbrunn

alle vertretendurchdenRechtsanwaltDr. HansGürtlerin Wien,57Anklagen
gegendie UeberlandzentraleEbenfurthder GemeindeWienundgegendieKoh-¬
lenbergbaugewerkschaftZillingdorf eingebracht worden,in denenSchadenersatz
wegenbehaupteterRauchschädenbegehrtwird .In denWirtschaftsjahren1926/27,
1927/28und1928/29sollen nachden Behauptungender Klägerdurchschädliche
Gasevoneiner Schlackenhaldeder Ueberlandzentralein Ebenfurth ,denBagger¬
maschinen,LokomotivenunddemTagbauderZillingdorferBraunkohlenbergbau-¬
gewerkschaftRauchschädenentstandensein ,dieeineMinderungdesErtrages
unddesBodenwertesderFelderderKlägerbewirkthätten .Denentstandenen
Schadenbeziffertendie Landwirtemitmehrals 228 . 000Schilling .Nachdem
Sachverständigevernommenwordenwaren,hatvor kurzemdas Landesgerichtfür
Zivilrechtssachenin Wiendas Urteil gefällt,das das Klagebegehrengegendie
BraunkohlenbergbaugewerkschaftZillingdorfüberhauptabweistunddieKläger
verpflichtet ,dieserBergbaugewerkschaftdieProzesskostenzubezahlen ;die
Ueberlandzentralcin Ebenfurthist zur Zahlungeiner Betragesin derHöhe546



Rathauskorrespondenzvom23 .Juli1931. II .Blatt
vonetwa10 . 550Schilling verpflichtet worden ,die KostenderUeberlandzen-¬
traleundderKlägerwerdenjedochgegenseitigaufgehoben.InderUrteilsbe-¬
gründungwirdausgeführt ,dassdie KlägernachdemGutachtenderSachver.
ständigenihrKlagebegehrenaufdievondenSachverständigenalsangemessen
bezeichneteBeträgeeingeschränkthaben.DieUrsachederRauchschädensei
diealteSchlackenhaldederUeberlandzentralegewesen,diebis1929nicht
vonWasserumspültwar .DieKlägerhabendurchschnittlichzwanzigmalmehr
eingeklagt ,als sie schliesslicherhaltenhaben ;auchdieSachverständigen
seienderAnsicht,dassdiesdenKlägernalsbewussteLeichtfertigkeitaus-¬
gelegtwerdenkönnte,undverweisenaufMisserntenundeineArtvonReuchscha-¬
denpsychosederKläger.Dazumüssegesagtwerden,dassdieseUmständekein
genügenderEntschuldigungsgrundfür soexorbitanteRauchschadensansprüche
seien .EineRauchschadenspsychosesei ebeneineGemütseinstellung,diekritik-¬
losalleFeldschädenaufRauchschädenzurückführeunddarausbequemGewinn
ziehenwolle ;sieseimitanderenWorteneinenichtzuentschuldigendeGe-¬
sinnungsart.DabeiwäreesdenKlägernohneweiteresmöglichgewesen,sich
rechtzeitig an die schonseit JahrenimBezirkebestehendeRauchschadens-¬
kommissionzuwenden,diealsfreiwilligesSchiedsgerichtfungiert ;dort
hättensieangemessenenSchadenersatzerhalten.DenKlägernfalledaherzur
Last ,dasssieohnetriftigeGründeoffensichtlichübermässigeAnsprüche
eingeklagthaben .DieUeberlandzentraleEbenfurthhabeauchwiederholtden
KlägerndievondenSachverständigenermitteltenBeträgeundgegenseitige
Kostenaufhebungangeboten,wasabervondenKlägernabgelehntwordensei.
BeidieserSachlagewäreneigentlichdieKostendenKlägernaufzuerlegen
gewesen,aberdasie immerhinwenigstensdemGrundenachinsoferneErfolg
gehabthätten ,alsRauchschädenüberhauptzuerkanntwordenseien ,seiesals
angemessenerschienen ,dieKostengegenseitigaufzuheben.

Strassenbahnfahrkartenfür TeilnehmeranderArbeiter .Olympiade.
DievierTagegültigenStrassenbahnfahrkartenfürTeilnehmerander

Arbeiter-OlympiadewerdengegenVorweisderTeilnehmerkartebeidenVer-¬
kaufsstellenMariahilf,Althanplatz ,Praterstern,Südtirolerplatz,Rahl-¬
gasse ,österreichischesVerkehrsbüro ,imSekretariatderArbeiterolympiade
amSchwarzenbergplatzundbei der Kärntnerstrasseverkauft .DerPreis
einerViertagefahrkartebeträgt5Schilling .
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